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1. 
Rechenschaftsbericht

1.1 
Entwicklung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2012

1.1.1 Statistische Daten
Der Haushaltsplan 2012 des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung der Stadt Oberkirch wurde vom Gemeinderat am 30.01.2012 beschlossen und vom Landratsamt Ortenaukreis mit Verfügung vom 22.02.2012 genehmigt. Es handelt sich dabei um den ersten Haushalt nach dem NKHR. 

Bei der Planung wird ein positives ordentliches Ergebnis in Höhe von 455.900 € erwartet. Somit können im ersten Wirtschaftsjahr nach NKHR die Abschreibungen und somit der Ressourcenverbrauch vollständig erwirtschaftet werden. 

Im Finanzhaushalt sind Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 1.723.800 € veranschlagt, denen Einnahmen von 295.000 € gegenüberstehen. Zur Finanzierung ist eine Kreditaufnahme in Höhe von 772.500 € vorgesehen, die Tilgungen betragen jedoch insgesamt 641.000 €. Der Zahlungsmittelüberschuss aus dem Ergebnishaushalt über 1.270.300 € reicht gerade aus, diese Ausgaben zu decken, daher entsteht weder eine Finanzierungslücke noch ein Finanzierungsmittelüberschuss. Die Liquidität würde konstant bleiben.

1.1.2 
Verlauf und wichtige Ergebnisse der Haushaltswirtschaft
Die Bewirtschaftung des Haushalts 2012 zeigt insgesamt einen positiven Verlauf. Der Ergebnishaushalt schließt mit einem Überschuss des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 717.127,91 € (Plan: +455.900 €). Maßgeblich dazu beigetragen haben die Abwassergebühren, deren Entwicklung in der nachfolgenden Grafik dargestellt ist.
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Mehreinnahmen gegenüber der Planerwartung ergeben sich bei den Auflösungen der Zuweisungen, Zuschüsse u. Beiträge (+184 T€), bei den Gebühreneinnahmen (+125 T€) sowie bei den Kostenerstattungen, bestehend aus Straßenentwässerung sowie der Umlage der Gemeinde Lautenbach (+26 T€). Ab dem Haushaltsjahr 2012 erfolgen die Auflösungen mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz, daraus ergibt sich die hohe Differenz zum Planansatz, der noch nach der „alten“ Methode ermittelt worden war.

Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten, den Zinsen und sonstigen Erträgen werden die Ansätze nicht erreicht. In 2012 gab es in keinem Monat einen Kassenbestand des Eigenbetriebs gegenüber der Einheitskasse mit der Stadt Oberkirch, daher waren hier keine Zinsen seitens der Stadt Oberkirch zu erstatten.

Auf der Aufwandsseite zeigen sich Mehrausgaben gegenüber der Planung bei den Personalaufwendungen in Höhe von 9 T€ sowie bei den Zinsaufwendungen in Höhe von 42 T€. In dieser Position sind die sonstigen Finanzaufwendungen enthalten, die keinen Planansatz aufwiesen. Hier handelt es sich mit 22 T€ um finanzielle Entschädigungen für Leitungsrechte über Privatgrundstücke. Außerdem fielen die gegenüber der Stadt Oberkirch zu erstattenden Zinsen höher aus als eingeplant, da – wie bereits ausgeführt – in keinem Monat ein Kassenbestand vorhanden war.

Bei allen weiteren Positionen ergeben sich Wenigeraufwendungen. Bei den Sach- und Dienstleistungen handelt es sich um rund 93 T€, was hauptsächlich darauf zurück zu führen ist, dass nicht alle eingeplanten Kanalreparaturen wegen finanzieller Unsicherheiten des Eigenbetriebs durchgeführt worden sind. Ebenso sind die Abschreibungen 178 T€ unter dem Planansatz zurück geblieben. Dabei waren hier die außerordentlichen Aufwendungen mit eingeplant, die tatsächlich an anderer Stelle ausgegeben worden sind. Die sonstigen Aufwendungen bleiben um 125 T€ hinter dem Planansatz zurück, was hauptsächlich auf eine geringere Betriebskostenumlage für den Abwasserzweckverband Vorderes Renchtal zurück zu führen ist.

Das ordentliche Ergebnis weist einen Saldo von 1.119.850,28 € auf, das außerordentliche Ergebnis einen Saldo über -402.722,37 €. Hier wurde die Auflösung des Abgrenzungspostens aus der Neubewertung der Kläranlage verbucht.

Der insgesamt entstehende Überschuss des Gesamtergebnisses über 717.127,91 € wird zur Deckung der Fehlbeträge aus den Vorjahren verwendet. Aus den Vorjahren besteht ein Verlustvertrag über insgesamt 1.840.422,75 € zum Beginn des Jahres 2012, der durch die vorgenommene Gebührenerhöhung abgedeckt werden soll. Die nachfolgende Übersicht stellt dar, welche Fehlbeträge nach Abschluss des Jahres 2012 noch offen sind. 
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Eine neue Kalkulation für die Jahre 2014 und 2015 hat ergeben, dass die Gebührensätze konstant beibehalten werden können, um dann die noch nicht abgedeckten Fehlbeträge zu tilgen. Nachfolgende Grafiken zeigen die Entwicklung der Gebührensätze ab 2006, wobei zu beachten ist, dass ab 2011 die gesplittete Abwassergebühr eingeführt worden ist und daher zwei verschiedene Sätze anzuwenden sind. Die Schmutzwassergebühr wird wie bisher nach dem Frischwasserverbrauch berechnet, die Niederschlagswassergebühr nach der ermittelten versiegelten Fläche. 

Im Jahr 2006 ergab sich eine Schmutzwassermenge von rund 945.000 m³, wobei die Menge der Kläranlage immer leicht nach oben oder unten davon abgewichen ist. Dies ist von den Eigenversorgern, Kleinkläranlagen und Landwirten abhängig. In den Folgejahren ist die Schmutzwassermenge leicht zurückgegangen, bis sie nun in 2012 ein Niveau von rund 940.000 m³ erreichte. Die Tendenz zeigt, dass sich die Schmutzwassermenge eher auf diesem Niveau stabilisieren wird. 

Im Jahr 2011 wurde die gesplittete Abwassergebühr mit einem nicht unerheblichem Aufwand eingeführt. Es wurden alle Grundstücke beflogen, den Eigentümern Selbsterhebungsbögen zugeschickt und daraus durch einen Dienstleister die versiegelte Fläche ermittelt. In 2011 ergaben sich knapp 1,9 Mio. m² versiegelte Fläche, die zur Veranlagung herangezogen worden sind. Da noch einige Fälle anhängig waren, Neubauten hinzukamen u.ä. ergab sich für 2012 eine veranlagte versiegelte Fläche von rund 2,1 Mio. m² (einschließlich Nachveranlagung), die nun in 2013 wiederum auf rund 2,0 Mio. m² zurückgegangen ist. Der Dienstleister wird weiterhin zur Ermittlung der versiegelten Fläche eingesetzt.
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Im Finanzhaushalt ergeben sich ebenso Abweichungen von der Haushaltsplanung. 

Statt der geplanten 1.270.300 € Zahlungsmittelüberschuss können 1.472.664,32 € als Zahlungsmittelüberschuss ausgewiesen werden.

Im investiven Bereich werden die Ansätze sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben unterschritten, so dass sich statt des eingeplanten Finanzierungsmittelbedarfs über 158.500 € ein Finanzierungsmittelüberschuss über 513.527,28 € ergibt. 

Im Berichtsjahr werden insbesondere folgende bedeutende Investitionsmaßnahmen finanziert:

Kanalisation Straßburger Straße


151.732,34 €
Kanalisation Appenweierer Straße

  43.100,00 €
Kanalisation St. Wendelstraße

             79.502,52 €
Erschließung Baugebiet Neubruch III

  64.973,79 €
Kanalisation Baugebiet Kallmatt


  23.293,57 €
Kanalisation Friedhofstraße
 

  33.973,25 €
Entlastung Erbbach, Zusenhofener Straße
130.264,63 €
Kanalanschluss Herztal



  50.018,51 €
Kanalrenovierung Ringelbach


  99.218,75 €
Kanalisation St. Urbanstraße

             63.064,44 €
Kanalisation Baugebiet Talmatt III

  64.098,35 €
Beteiligungen AWV Vorderes Renchtal

  32.334,28 €
Die geplante Kreditaufnahme von 772.500 € wird nicht in Anspruch genommen. Der verbuchte Betrag betrifft eine Umschuldung. Die Ausgaben aus Finanzierungstätigkeit, die im Planansatz lediglich die Tilgungen über 641.000 € beinhalteten, steigen um diesen Betrag. Daher ergibt sich statt des veranschlagten Finanzierungsmittelüberschusses aus Finanzierungstätigkeit über 158.500 € ein Finanzierungsmittelbedarf über 651.088,15 €. 

Der veranschlagte Finanzierungsmittelbestand von 0 € wird daher um 137.560,87 € unterschritten. Der Endbestand an Zahlungsmitteln liegt deutlich unter dem Vorjahreswert, da aus dem Jahre 2011 bereits ein Kassenvorgriff von 605 T€ übertragen worden ist. In der Summe ergibt sich nun für 2012 ein Kassenvorgriff des Eigenbetriebs gegenüber der Gemeinde von 1.222.225,40 €.

Die Entwicklung des Schuldenstands zeigt nachfolgende Grafik auf.
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1.2 
Wirtschaftliche Lage
Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage zum Ende des Berichtsjahres stellt sich zum Ende des Berichtsjahres wie folgt dar. 

1.2.1 
Ertragslage
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Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Überschuss des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 1.119.850,28 €. Im Berichtsjahr ergibt sich ein außerordentliches Ergebnis über -402.722,37 €. Saldiert können 717.127,91 € zur Fehlbetragsabdeckung der Vorjahre verwandt werden. Haushaltsreste wurden keine gebildet. 

1.2.2 
Vermögenslage
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31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

T€ T€

Sachanlagen und immaterielle 

Vermögensgegenstände 18.098 17.992 78,29% 77,13%

Finanzanlagen 1.052 1.117 4,79%

Langfristig gebundene 

Vermögenswerte 19.150 19.109 82,84% 81,91%

Vorräte 8 4 0,03% 0,02%

Kurzfristige Forderungen, 

liquide Mittel 680 591 2,94% 2,53%

Aktive Rechnungs-

abgrenzungsposten 3.280 3.624 14,19% 15,53%

23.118 23.328 100,00% 100,00%
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31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

T€ T€

Eigenkapital -1.123 -1.840 -4,86% -7,89%

Empfangene Ertragszuschüsse 9.667 10.118 41,82% 43,37%

Rückstellungen 10 0 0,04% 0,00%

Darlehen 12.914 13.564 55,86% 58,14%

Langfristig zur Verfügung 

stehende Mittel 21.468 21.842 92,86% 93,63%

Kurzfristige Verbindlichkeiten 428 881 1,85% 3,78%

Kassenvorgriff 1.222 605 5,29% 2,59%

23.118 23.328 100,00% 100,00%


Die Bilanz zeigt eine insgesamt positive Entwicklung der Vermögenslage, die langfristig gebundenen Vermögenswerte nehmen zu, jedoch nehmen die langfristig zur Verfügung stehenden Mittel ab. Insgesamt gesehen hat die Bilanzsumme um 210 T€ abgenommen, die langfristig zur Verfügung stehenden Finanzierungsmittel über 21.468 T€ reichen aus, um die langfristig gebundenen Vermögenswerte in Höhe von 19.290 T€ zu decken.

Auf der Aktivseite nimmt das Anlagevermögen um 181 T€ zu, weil die Neuinvestitionen den Wert der im Berichtsjahr vorgenommenen Abschreibungen übersteigen. Die Vorräte haben zugenommen und betragen jetzt 8 T€. Gleichzeitig sinkt das Finanzvermögen um 65 T€ durch die Beteiligung am Abwasser Zweckverband Vorderes Renchtal um den Saldo aus Investitionsumlage abzüglich der vorgenommenen Abschreibungen. Die kurzfristigen Forderungen nehmen gegenüber dem Vorjahr zu, nämlich um 89 T€. Diese beinhalten Forderungen aus Abwasserabrechnungen und sonstigen Erträgen. Der Aktive Rechnungsabgrenzungsposten nimmt um 344 T€ ab.

Auf der Passivseite reduziert sich die negative Kapitalposition um den Jahresgewinn. Die Empfangenen Ertragszuschüsse sinken um die Auflösungen, die den Zugang überschreiten. Diese setzen sich zusammen aus Abwasserbeiträgen und Kostenersätzen für Hausanschlüsse sowie verschiedenen Zuweisungen und Zuschüssen. Erstmals wurden Rückstellungen über 10 T€ für die nächste GPA-Bau- und Finanzprüfung gebildet. Die langfristigen Darlehen nehmen um den Tilgungsbetrag ab, insgesamt reduziert sich der Darlehensstand um 650 T€. Der durchschnittliche Zinssatz der Fremdkredite lag bei 3,71 v.H. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten nehmen um 453 T€ ab. Diese beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen. Der Kassenvorgriff nimmt um 617 T€ zu.

1.3 
Bewertung des Rechnungsabschlusses
Insgesamt endet das Jahr 2012 in finanzwirtschaftlicher Hinsicht für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung mit einem positiven Ergebnis. Die Ertragslage des Ergebnishaushaltes hat sich gegenüber der Haushaltsplanung deutlich verbessert. 

Auch die Liquiditätslage hat sich gegenüber der Planung verschlechtert, was ausschließlich darauf zurückzuführen ist, dass auf eine Kreditaufnahme verzichtet worden ist. Die hohe Liquidität der Einheitskasse ermöglicht es, auf externe Darlehen zu verzichten. Nachstehende Übersicht zeigt die Entwicklung der Liquidität des Eigenbetriebs seit der Gründung 2006 auf. 
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Aufgrund der über den Gebührensatz angestrebten Deckung von Verlusten aus Vorjahren ist zu erwarten, dass sich die Liquiditätslage des Betriebs in den Folgejahren wieder deutlich entspannen wird.

1.4 
Ausblick

1.4.1 
Wirtschaftlicher Ausblick
Seit Gründung ist der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung bestrebt, die Verschuldung kontinuierlich abzubauen. Neue Investitionen können jedoch fast immer nur durch neue Kredite finanziert werden, so dass die Verschuldung in absehbarer Zeit wieder ansteigen wird. Wie das Investitionsprogramm des Haushaltsplans zeigt, stehen Neuinvestitionen bzw. Sanierungen in nicht unerheblichem Umfang an. Der Eigenbetrieb ist auch bestrebt, die Auflagen der Eigenkontrollverordnung einzuhalten und repariert und saniert daher das Kanalnetz sukzessive, was sich wiederum auf die Gebührenhöhe auswirkt. Wie bereits erwähnt, kann jedoch der Gebührensatz von 2012 auch für die Jahre 2014 und 2015 beibehalten werden.
1.4.2 
Entwicklung und Deckung der Fehlbeträge  
Fehlbeträge aus Vorjahren, die aus Verlusten des ordentlichen Ergebnissen zu decken sind, sind nach Abschluss des Jahres 2012 noch in Höhe von 1.123.294,84 € vorhanden. Diese Fehlbeträge wurden zur Deckung in die Kalkulationen der Jahre 2013 bis 2014 eingestellt, so dass diese nach planmäßigem Abschluss dieser Wirtschaftsjahre komplett gedeckt sein müssten. Ansonsten müssten diese Beträge aus dem Gemeindehaushalt gedeckt werden, da für den Ausgleich der Kostenunterdeckungen die gesetzliche 5-Jahres-Grenze zu beachten ist. Der Fehlbetrag des Jahres 2011 wurde bisher nicht in die letzte Kalkulation eingestellt, da dieser zum Zeitpunkt der Kalkulation noch nicht feststand. Dieser muss spätestens mit dem Ergebnis des Jahres 2016 gedeckt werden.

Nachfolgende Übersicht stellt die Rechnungsergebnisse ab 2006, seit der Eigenbetriebsgründung, dar. In 2012 konnte erstmals ein positives Ergebnis erwirtschaftet werden. Die Ergebnisse können von den gebührenrechtlich festgestellten Ergebnissen abweichen.
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Jahresrechnungen 
Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Stadt Oberkirch
Ergebnis- und Finanzrechnung
	lfd.

Nr.
	
	Gesamtergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

aufwand

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	2
	+
	Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen und aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge
	0,00
	399.000
	583.109,10
	184.109-
	0
	0,00
	184.109-
	0,00

	4
	+
	Öffentlich-rechtliche Entgelte
	0,00
	2.750.000
	2.875.404,65
	125.405-
	0
	0,00
	125.405-
	0,00

	5
	+
	Privatrechtliche Leistungsentgelte
	0,00
	15.000
	457,64
	14.542
	0
	0,00
	14.542
	0,00

	6
	+
	Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	0,00
	540.000
	565.519,99
	25.520-
	0
	0,00
	25.520-
	0,00

	7
	+
	Zinsen und ähnliche Erträge
	0,00
	1.300
	0,00
	1.300
	0
	0,00
	1.300
	0,00

	9
	+
	Sonstige ordentliche Erträge
	0,00
	200
	0,16
	200
	0
	0,00
	200
	0,00

	10
	=
	Ordentliche Erträge
	0,00
	3.705.500
	4.024.491,54
	318.992-
	0
	0,00
	318.992-
	0,00

	11
	-
	Personalaufwendungen
	0,00
	304.800-
	313.572,98-
	8.773
	0
	0,00
	8.773
	0,00

	12
	-
	Versorgungsaufwendungen
	0,00
	300-
	0,00
	300-
	0
	0,00
	300-
	0,00

	13
	-
	Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
	0,00
	517.700-
	424.998,42-
	92.702-
	0
	0,00
	92.702-
	0,00

	14
	-
	Planmäßige Abschreibungen
	0,00
	1.213.400-
	1.035.002,09-
	178.398-
	0
	0,00
	178.398-
	0,00

	15
	-
	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	0,00
	492.000-
	534.229,07-
	42.229
	0
	0,00
	42.229
	0,00

	17
	-
	Sonstige ordentliche Aufwendungen
	0,00
	721.400-
	596.838,70-
	124.561-
	0
	0,00
	124.561-
	0,00

	18
	=
	Ordentliche Aufwendungen
	0,00
	3.249.600-
	2.904.641,26-
	344.959-
	0
	0,00
	344.959-
	0,00

	19
	=
	Ordentliches Ergebnis
	0,00
	455.900
	1.119.850,28
	663.950-
	0
	0,00
	663.950-
	0,00

	20
	+/-
	Fehlbetragsabdeckung aus Vorjahren
	0,00
	0
	717.127,91-
	717.128
	0
	0,00
	717.128
	0,00

	21
	=
	Ordentliches Ergebnis einschliesslich Fehlbetragsabdeckung
	0,00
	455.900
	402.722,37
	53.178
	0
	0,00
	53.178
	0,00

	23
	-
	Außerordentliche Aufwendungen
	0,00
	0
	402.722,37-
	402.722
	0
	0,00
	402.722
	0,00

	24
	=
	Sonderergebnis
	0,00
	0
	402.722,37-
	402.722
	0
	0,00
	402.722
	0,00

	25
	=
	Gesamtergebnis
	0,00
	455.900
	0,00
	455.900
	0
	0,00
	455.900
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Gesamtfinanzrechnung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

ausz.

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	4
	+
	Öffentlich-rechtliche Entgelte
	0,00
	2.750.000
	2.922.705,23
	172.705-
	0
	0,00
	172.705-
	0,00

	5
	+
	Privatrechtliche Leistungsentgelte
	0,00
	15.000
	523,21
	14.477
	0
	0,00
	14.477
	0,00

	6
	+
	Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	0,00
	540.000
	564.701,00
	24.701-
	0
	0,00
	24.701-
	0,00

	7
	+
	Zinsen und ähnliche Einzahlungen
	0,00
	1.300
	11,04
	1.289
	0
	0,00
	1.289
	0,00

	8
	+
	Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen
	0,00
	200
	1.179,82
	980-
	0
	0,00
	980-
	0,00

	9
	=
	Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
	0,00
	3.306.500
	3.489.120,30
	182.620-
	0
	0,00
	182.620-
	0,00

	10
	-
	Personalauszahlungen
	0,00
	304.800-
	313.572,98-
	8.773
	0
	0,00
	8.773
	0,00

	11
	-
	Versorgungsauszahlungen
	0,00
	300-
	0,00
	300-
	0
	0,00
	300-
	0,00

	12
	-
	Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen
	0,00
	517.700-
	443.999,72-
	73.700-
	0
	0,00
	73.700-
	0,00

	13
	-
	Zinsen und ähnliche Auszahlungen
	0,00
	492.000-
	538.019,15-
	46.019
	0
	0,00
	46.019
	0,00

	15
	-
	Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen
	0,00
	721.400-
	720.864,13-
	536-
	0
	0,00
	536-
	0,00

	16
	=
	Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
	0,00
	2.036.200-
	2.016.455,98-
	19.744-
	0
	0,00
	19.744-
	0,00

	17
	=
	Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung
	0,00
	1.270.300
	1.472.664,32
	202.364-
	0
	0,00
	202.364-
	0,00

	18
	+
	Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
	0,00
	25.000
	36.300,00
	11.300-
	0
	0,00
	11.300-
	0,00

	19
	+
	Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit
	0,00
	270.000
	47.247,24
	222.753
	0
	0,00
	222.753
	0,00

	20
	+
	Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen
	0,00
	0
	2.431,00
	2.431-
	0
	0,00
	2.431-
	0,00

	23
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	295.000
	85.978,24
	209.022
	0
	0,00
	209.022
	0,00

	25
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	1.691.000-
	1.012.781,00-
	678.219-
	0
	0,00
	678.219-
	0,00

	27
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00

	30
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	1.723.800-
	1.045.115,28-
	678.685-
	0
	0,00
	678.685-
	0,00

	31
	=
	Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit
	0,00
	1.428.800-
	959.137,04-
	469.663-
	0
	0,00
	469.663-
	0,00

	32
	=
	Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
	0,00
	158.500-
	513.527,28
	672.027-
	0
	0,00
	672.027-
	0,00

	33
	+
	Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen
	0,00
	772.500
	1.300.000,00
	527.500-
	0
	0,00
	527.500-
	0,00

	34
	-
	Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen
	0,00
	614.000-
	1.951.088,15-
	1.337.088
	0
	0,00
	1.337.088
	0,00

	35
	=
	Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf aus Finanzierungstätigkeit
	0,00
	158.500
	651.088,15-
	809.588
	0
	0,00
	809.588
	0,00

	36
	=
	Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjahres
	0,00
	0
	137.560,87-
	137.561
	0
	0,00
	137.561
	0,00

	37
	+
	Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. durchlfd. Finanzmittel, Rückzahl. v. angelegten Kassenmitteln, Aufnahme v. Kassenkrediten
	0,00
	0
	63.242,28
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	38
	-
	Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. durchlfd. Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten
	0,00
	0
	1.147.906,81-
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	39
	=
	Überschuss/Bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen
	0,00
	0
	1.084.664,53-
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	41
	+/-
	Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln
	0,00
	0
	1.222.225,40-
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	42
	=
	Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
	0,00
	0
	1.222.225,40-
	0
	0
	0,00
	0
	0,00


Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Stadt Oberkirch
Teilhaushalt 1

Abwasserbeseitigung
THH1
Abwasserbeseitigung

5380
Abwasserbeseitigung

	lfd.

Nr.
	
	Teilergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

aufwand

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	2
	+
	Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen und aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge
	0,00
	399.000
	583.109,10
	184.109-
	0
	0,00
	184.109-
	0,00

	4
	+
	Öffentlich-rechtliche Entgelte
	0,00
	2.750.000
	2.875.404,65
	125.405-
	0
	0,00
	125.405-
	0,00

	5
	+
	Privatrechtliche Leistungsentgelte
	0,00
	15.000
	457,64
	14.542
	0
	0,00
	14.542
	0,00

	6
	+
	Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	0,00
	540.000
	565.519,99
	25.520-
	0
	0,00
	25.520-
	0,00

	7
	+
	Zinsen und ähnliche Erträge
	0,00
	1.300
	0,00
	1.300
	0
	0,00
	1.300
	0,00

	9
	+
	Sonstige ordentliche Erträge
	0,00
	200
	0,16
	200
	0
	0,00
	200
	0,00

	10
	=
	Summe der ordentlichen Erträge
	0,00
	3.705.500
	4.024.491,54
	318.992-
	0
	0,00
	318.992-
	0,00

	11
	-
	Personalaufwendungen
	0,00
	304.800-
	313.572,98-
	8.773
	0
	0,00
	8.773
	0,00

	12
	-
	Versorgungsaufwendungen
	0,00
	300-
	0,00
	300-
	0
	0,00
	300-
	0,00

	13
	-
	Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
	0,00
	517.700-
	424.998,42-
	92.702-
	0
	0,00
	92.702-
	0,00

	14
	-
	Planmäßige Abschreibungen
	0,00
	1.213.400-
	1.035.002,09-
	178.398-
	0
	0,00
	178.398-
	0,00

	15
	-
	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	0,00
	0
	22.532,93-
	22.533
	0
	0,00
	22.533
	0,00

	17
	-
	Sonstige ordentliche Aufwendungen
	0,00
	721.400-
	596.838,70-
	124.561-
	0
	0,00
	124.561-
	0,00

	18
	=
	Summe der ordentlichen Aufwendungen
	0,00
	2.757.600-
	2.392.945,12-
	364.655-
	0
	0,00
	364.655-
	0,00

	19
	=
	Anteiliges ordentliches Ergebnis
	0,00
	947.900
	1.631.546,42
	683.646-
	0
	0,00
	683.646-
	0,00

	21
	=
	Aufwands-/Ertragsüberschuss einschliesslich Fehlbetragsabdeckung
	0,00
	947.900
	1.631.546,42
	683.646-
	0
	0,00
	683.646-
	0,00

	24
	=
	Erträge aus internen Leistungen
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	27
	=
	Aufwendungen für interne Leistungen
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	29
	=
	Kalkulatorisches Ergebnis
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	30
	=
	Nettoressourcenbedarf/-überschuss
	0,00
	947.900
	1.631.546,42
	683.646-
	0
	0,00
	683.646-
	0,00


THH1
Abwasserbeseitigung

5380
Abwasserbeseitigung

	lfd.

Nr.
	
	Teilfinanzrechnung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

ausz.

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	1
	+
	zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Erträge abzüglich außerordentliche zahlungswirksame Erträge aus Vermögensäußer
	0,00
	3.306.500
	3.489.120,30
	182.620-
	0
	0,00
	182.620-
	0,00

	2
	-
	zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Aufwendungen
	0,00
	1.544.200-
	1.500.186,26-
	44.014-
	0
	0,00
	44.014-
	0,00

	3
	=
	Anteiliger Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit
	0,00
	1.762.300
	1.988.934,04
	226.634-
	0
	0,00
	226.634-
	0,00

	4
	+
	Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
	0,00
	25.000
	36.300,00
	11.300-
	0
	0,00
	11.300-
	0,00

	5
	+
	Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit
	0,00
	270.000
	47.247,24
	222.753
	0
	0,00
	222.753
	0,00

	6
	+
	Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen
	0,00
	0
	2.431,00
	2.431-
	0
	0,00
	2.431-
	0,00

	9
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	295.000
	85.978,24
	209.022
	0
	0,00
	209.022
	0,00

	11
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	1.691.000-
	1.012.781,00-
	678.219-
	0
	0,00
	678.219-
	0,00

	13
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00

	16
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	1.723.800-
	1.045.115,28-
	678.685-
	0
	0,00
	678.685-
	0,00

	17
	=
	Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Investitionstätigkeit
	0,00
	1.428.800-
	959.137,04-
	469.663-
	0
	0,00
	469.663-
	0,00

	18
	=
	Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf
	0,00
	333.500
	1.029.797,00
	696.297-
	0
	0,00
	696.297-
	0,00


THH1
Abwasserbeseitigung

5380
Abwasserbeseitigung

	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020500: Hausanschlüsse Oberkirch

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	11.536,26-
	11.536
	0
	0,00
	11.536
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	20.000-
	0,00
	20.000-
	0
	0,00
	20.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	20.000-
	11.536,26-
	8.464-
	0
	0,00
	8.464-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	20.000-
	11.536,26-
	8.464-
	0
	0,00
	8.464-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	20.000-
	11.536,26-
	8.464-
	0
	0,00
	8.464-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020501: Gewährleistungsbefahrungen Oberkirch

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	759,22-
	759
	0
	0,00
	759
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	10.000-
	546,21-
	9.454-
	0
	0,00
	9.454-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	10.000-
	1.305,43-
	8.695-
	0
	0,00
	8.695-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	10.000-
	1.305,43-
	8.695-
	0
	0,00
	8.695-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	10.000-
	1.305,43-
	8.695-
	0
	0,00
	8.695-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020502: Kanalisation Straßburger Straße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	180.000-
	151.691,12-
	28.309-
	0
	0,00
	28.309-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	180.000-
	151.691,12-
	28.309-
	0
	0,00
	28.309-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	180.000-
	151.691,12-
	28.309-
	0
	0,00
	28.309-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	180.000-
	151.691,12-
	28.309-
	0
	0,00
	28.309-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020503: Kanalisation Appenweierer Straße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	100.000-
	43.100,00-
	56.900-
	0
	0,00
	56.900-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	100.000-
	43.100,00-
	56.900-
	0
	0,00
	56.900-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	100.000-
	43.100,00-
	56.900-
	0
	0,00
	56.900-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	100.000-
	43.100,00-
	56.900-
	0
	0,00
	56.900-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020504: Kanalisation Raiffeisenstraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	1.630,62-
	1.631
	0
	0,00
	1.631
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	40.000-
	0,00
	40.000-
	0
	0,00
	40.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	40.000-
	1.630,62-
	38.369-
	0
	0,00
	38.369-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	40.000-
	1.630,62-
	38.369-
	0
	0,00
	38.369-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	40.000-
	1.630,62-
	38.369-
	0
	0,00
	38.369-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020505: Kanalisation Gewerbegebiet Ranzacker

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	20.000-
	0,00
	20.000-
	0
	0,00
	20.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	20.000-
	0,00
	20.000-
	0
	0,00
	20.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	20.000-
	0,00
	20.000-
	0
	0,00
	20.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	20.000-
	0,00
	20.000-
	0
	0,00
	20.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807020506: Kanalisation Korberg

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	69.626,03-
	69.626
	0
	0,00
	69.626
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	69.626,03-
	69.626
	0
	0,00
	69.626
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	69.626,03-
	69.626
	0
	0,00
	69.626
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	69.626,03-
	69.626
	0
	0,00
	69.626
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807021501: Kanalisation St. Wendelstraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	215.000-
	79.502,52-
	135.497-
	0
	0,00
	135.497-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	215.000-
	79.502,52-
	135.497-
	0
	0,00
	135.497-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	215.000-
	79.502,52-
	135.497-
	0
	0,00
	135.497-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	215.000-
	79.502,52-
	135.497-
	0
	0,00
	135.497-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807021502: Erschließung Baugebiet Neubruch III

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	140.133,89-
	140.134
	0
	0,00
	140.134
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	186.000-
	0,00
	186.000-
	0
	0,00
	186.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	186.000-
	140.133,89-
	45.866-
	0
	0,00
	45.866-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	186.000-
	140.133,89-
	45.866-
	0
	0,00
	45.866-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	186.000-
	140.133,89-
	45.866-
	0
	0,00
	45.866-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807022501: Kanalisation Hausanschlüsse BUT

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	45.000-
	3.293,00-
	41.707-
	0
	0,00
	41.707-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	45.000-
	3.293,00-
	41.707-
	0
	0,00
	41.707-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	45.000-
	3.293,00-
	41.707-
	0
	0,00
	41.707-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	45.000-
	3.293,00-
	41.707-
	0
	0,00
	41.707-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807022502: Kanalisation Baugebiet Kallmatt

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	30.000-
	35.451,14-
	5.451
	0
	0,00
	5.451
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	30.000-
	35.451,14-
	5.451
	0
	0,00
	5.451
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	30.000-
	35.451,14-
	5.451
	0
	0,00
	5.451
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	30.000-
	35.451,14-
	5.451
	0
	0,00
	5.451
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807022503: Kanalverlegung Ziegeleistraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	14.000-
	0,00
	14.000-
	0
	0,00
	14.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	14.000-
	0,00
	14.000-
	0
	0,00
	14.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	14.000-
	0,00
	14.000-
	0
	0,00
	14.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	14.000-
	0,00
	14.000-
	0
	0,00
	14.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807023501: Kanalisation Friedhofstraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	33.973,25-
	33.973
	0
	0,00
	33.973
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	30.000-
	0,00
	30.000-
	0
	0,00
	30.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	30.000-
	33.973,25-
	3.973
	0
	0,00
	3.973
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	30.000-
	33.973,25-
	3.973
	0
	0,00
	3.973
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	30.000-
	33.973,25-
	3.973
	0
	0,00
	3.973
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807023502: Erschließung Baugebiet Spitzbünd

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	5.000-
	0,00
	5.000-
	0
	0,00
	5.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	5.000-
	0,00
	5.000-
	0
	0,00
	5.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	5.000-
	0,00
	5.000-
	0
	0,00
	5.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	5.000-
	0,00
	5.000-
	0
	0,00
	5.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807023503: Kanalrenovierung Haslach

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	80.000-
	0,00
	80.000-
	0
	0,00
	80.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	80.000-
	0,00
	80.000-
	0
	0,00
	80.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	80.000-
	0,00
	80.000-
	0
	0,00
	80.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	80.000-
	0,00
	80.000-
	0
	0,00
	80.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807024501: Entlastung Erbbach, Zusenhofener Str.

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	210.000-
	130.264,63-
	79.735-
	0
	0,00
	79.735-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	210.000-
	130.264,63-
	79.735-
	0
	0,00
	79.735-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	210.000-
	130.264,63-
	79.735-
	0
	0,00
	79.735-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	210.000-
	130.264,63-
	79.735-
	0
	0,00
	79.735-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807024502: Kanalanschluss Herztal

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	50.018,51-
	50.019
	0
	0,00
	50.019
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	41.000-
	0,00
	41.000-
	0
	0,00
	41.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	41.000-
	50.018,51-
	9.019
	0
	0,00
	9.019
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	41.000-
	50.018,51-
	9.019
	0
	0,00
	9.019
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	41.000-
	50.018,51-
	9.019
	0
	0,00
	9.019
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807024503: Kanalisation Nesselrieder Str.

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	0
	17.957,93-
	17.958
	0
	0,00
	17.958
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	17.957,93-
	17.958
	0
	0,00
	17.958
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	17.957,93-
	17.958
	0
	0,00
	17.958
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	17.957,93-
	17.958
	0
	0,00
	17.958
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807024504: Kanalisation Müllen

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	7.452,19-
	7.452
	0
	0,00
	7.452
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	7.452,19-
	7.452
	0
	0,00
	7.452
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	7.452,19-
	7.452
	0
	0,00
	7.452
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	7.452,19-
	7.452
	0
	0,00
	7.452
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807025500: Kanalisation Wäldenstraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	26.994,89-
	26.995
	0
	0,00
	26.995
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	26.994,89-
	26.995
	0
	0,00
	26.995
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	26.994,89-
	26.995
	0
	0,00
	26.995
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	26.994,89-
	26.995
	0
	0,00
	26.995
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807026501: Kanalrenovierung Ringelbach

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	7
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
	0,00
	0
	99.218,75-
	99.219
	0
	0,00
	99.219
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	100.000-
	0,00
	100.000-
	0
	0,00
	100.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	100.000-
	99.218,75-
	781-
	0
	0,00
	781-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	100.000-
	99.218,75-
	781-
	0
	0,00
	781-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	100.000-
	99.218,75-
	781-
	0
	0,00
	781-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807027501: Kanalisation Rathaus-/Kirchplatz

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	10.000-
	0,00
	10.000-
	0
	0,00
	10.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	10.000-
	0,00
	10.000-
	0
	0,00
	10.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	10.000-
	0,00
	10.000-
	0
	0,00
	10.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	10.000-
	0,00
	10.000-
	0
	0,00
	10.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807028501: Kanalisation St. Urbanstraße

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	145.000-
	63.064,44-
	81.936-
	0
	0,00
	81.936-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	145.000-
	63.064,44-
	81.936-
	0
	0,00
	81.936-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	145.000-
	63.064,44-
	81.936-
	0
	0,00
	81.936-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	145.000-
	63.064,44-
	81.936-
	0
	0,00
	81.936-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807028502: Kanalisation Baugebiet Talmatt III

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	105.000-
	64.098,35-
	40.902-
	0
	0,00
	40.902-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	105.000-
	64.098,35-
	40.902-
	0
	0,00
	40.902-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	105.000-
	64.098,35-
	40.902-
	0
	0,00
	40.902-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	105.000-
	64.098,35-
	40.902-
	0
	0,00
	40.902-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807028503: Kanalrenovierung Tiergarten

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	60.000-
	0,00
	60.000-
	0
	0,00
	60.000-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	60.000-
	0,00
	60.000-
	0
	0,00
	60.000-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	60.000-
	0,00
	60.000-
	0
	0,00
	60.000-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	60.000-
	0,00
	60.000-
	0
	0,00
	60.000-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807029501: Erweiterung Gewerbegebiet Brügel

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	8
	-
	Auszahlungen für Baumaßnahmen
	0,00
	45.000-
	74.796,70-
	29.797
	0
	0,00
	29.797
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	45.000-
	74.796,70-
	29.797
	0
	0,00
	29.797
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	45.000-
	74.796,70-
	29.797
	0
	0,00
	29.797
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	45.000-
	74.796,70-
	29.797
	0
	0,00
	29.797
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807140200: Beteiligungen AWV Vorderes Renchtal

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	10
	-
	Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	32.800-
	32.334,28-
	466-
	0
	0,00
	466-
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807674080: Zuschüsse von übrigen Bereichen

	1
	+
	Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
	0,00
	25.000
	23.150,00
	1.850
	0
	0,00
	1.850
	0,00

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	25.000
	23.150,00
	1.850
	0
	0,00
	1.850
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	25.000
	23.150,00
	1.850
	0
	0,00
	1.850
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807675080: Zuschüsse von übrigen Bereichen

	1
	+
	Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
	0,00
	0
	6.300,00
	6.300-
	0
	0,00
	6.300-
	0,00

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	6.300,00
	6.300-
	0
	0,00
	6.300-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	6.300,00
	6.300-
	0
	0,00
	6.300-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	I53807750301: Eindolungen Appenweiererstr.+Gaisbach

	3
	+
	Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen
	0,00
	0
	2.431,00
	2.431-
	0
	0,00
	2.431-
	0,00

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	2.431,00
	2.431-
	0
	0,00
	2.431-
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	2.431,00
	2.431-
	0
	0,00
	2.431-
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00


	lfd.

Nr.
	
	Investitionsübersicht

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortgeschriebener Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zulässiger Mehraufwand

2012

EUR
	Ermächtigungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	übertr. Erm. nach

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	unterhalb Wertgrenze: 

	2
	+
	Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit
	0,00
	270.000
	102.937,55
	167.062
	0
	0,00
	167.062
	0,00

	6
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	270.000
	102.937,55
	167.062
	0
	0,00
	167.062
	0,00

	13
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	14
	=
	Saldo aus Investitionstätigkeit
	0,00
	270.000
	102.937,55
	167.062
	0
	0,00
	167.062
	0,00

	16
	=
	Gesamtkosten der Maßnahme
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00


Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Stadt Oberkirch
Teilhaushalt 2

Allgemeine Finanzwirtschaft
THH2
Allgemeine Finanzwirtschaft

6120
Allgemeine Finanzwirtschaft

	lfd.

Nr.
	
	Teilergebnisrechnung

Ertrags- und Aufwandsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

aufwand

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	10
	=
	Summe der ordentlichen Erträge
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	15
	-
	Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	0,00
	492.000-
	511.696,14-
	19.696
	0
	0,00
	19.696
	0,00

	18
	=
	Summe der ordentlichen Aufwendungen
	0,00
	492.000-
	511.696,14-
	19.696
	0
	0,00
	19.696
	0,00

	19
	=
	Anteiliges ordentliches Ergebnis
	0,00
	492.000-
	511.696,14-
	19.696
	0
	0,00
	19.696
	0,00

	20
	+/-
	Anteilige Fehlbetragsabdeckung aus Vorjahren
	0,00
	0
	717.127,91-
	717.128
	0
	0,00
	717.128
	0,00

	21
	=
	Aufwands-/Ertragsüberschuss einschliesslich Fehlbetragsabdeckung
	0,00
	492.000-
	1.228.824,05-
	736.824
	0
	0,00
	736.824
	0,00

	24
	=
	Erträge aus internen Leistungen
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	27
	=
	Aufwendungen für interne Leistungen
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	29
	=
	Kalkulatorisches Ergebnis
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	30
	=
	Nettoressourcenbedarf/-überschuss
	0,00
	492.000-
	1.228.824,05-
	736.824
	0
	0,00
	736.824
	0,00


THH2
Allgemeine Finanzwirtschaft

6120
Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

	lfd.

Nr.
	
	Teilfinanzrechnung

Einzahlungs- und Auszahlungsarten


	Ergebnis Vorjahr

2011

EUR
	Fortges. Ansatz

2012

EUR
	Ergebnis

2012

EUR
	Vergleich Ansatz-Ergebnis

EUR
	Zul. Mehr-

ausz.

2012

EUR
	Ermächti-gungen aus

2011

EUR
	Verfügbare Mittel abzgl. Ergebnis

EUR
	Ermächt.-über-tragung

2013

EUR

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	2
	-
	zahlungswirksame ordentliche und außerordentliche Aufwendungen
	0,00
	492.000-
	516.269,72-
	24.270
	0
	0,00
	24.270
	0,00

	3
	=
	Anteiliger Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit
	0,00
	492.000-
	516.269,72-
	24.270
	0
	0,00
	24.270
	0,00

	9
	=
	Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	16
	=
	Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	17
	=
	Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Investitionstätigkeit
	0,00
	0
	0,00
	0
	0
	0,00
	0
	0,00

	18
	=
	Anteiliger Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf
	0,00
	492.000-
	516.269,72-
	24.270
	0
	0,00
	24.270
	0,00


Vermögensrechnung (Bilanz)

	Aktivseite
	Geschäftsjahr

2011

EUR

	Geschäftsjahr

2012

EUR

			
	1

	Vermögen

	19.630.890

	19.838.056


	1.2

	Sachvermögen

	17.923.611

	18.106.225


	1.2.3

	Infrastrukturvermögen

	15.684.909

	15.880.713


	1.2.6

	Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

	1.073.548

	951.298


	1.2.7

	Betriebs- und Geschäftsausstattung

	25.270

	21.165


	1.2.8

	Vorräte

	4.302

	8.238


	1.2.9

	Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

	1.135.582

	1.244.811


	1.3

	Finanzvermögen

	1.707.279

	1.731.831


	1.3.2

	Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden, Stiftungen oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen

	1.116.890

	1.051.937


	1.3.6

	Öffentlich-rechtliche Forderungen

	531.922

	539.836


	1.3.8

	Privatrechtliche Forderungen

	58.468

	140.059


	2

	Abgrenzungsposten

	3.697.094

	3.280.448


	2.1

	Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

	3.624.332

	3.221.449


	2.2

	Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse

	72.762

	58.998


	
	Passivseite
Geschäftsjahr

2011

EUR

Geschäftsjahr

2012

EUR
1

Kapitalposition

1.840.423

1.123.295

1.3

Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses

1.840.423

1.123.295

1.3.1

Fehlbeträge aus Vorjahren

1.840.423

1.840.423

1.3.2

Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresabschluss durch Entnahme aus den Ergebnisrücklagen nicht möglich ist

0

717.128-

2

Sonderposten

10.118.077-

9.667.355-

2.1

für Investitionszuweisungen

5.449.089-

5.207.935-

2.2

für Investitionsbeiträge

4.638.418-

4.428.850-

2.3

für Sonstiges

30.570-

30.570-

3

Rückstellungen

0

10.000-

3.7

Sonstige Rückstellungen

0

10.000-

4

Verbindlichkeiten

15.050.330-

14.564.442-

4.2

Verbindlickeiten aus Kreditaufnahmen

13.564.897-

12.913.809-

4.4

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen

880.450-

415.947-

4.6

Sonstige Verbindlichkeiten

604.984-

1.234.687-




	Bilanzsumme

	23.327.985

	23.118.503


	
	Bilanzsumme

23.327.985-

23.118.503-



Anhang

3. Anhang
3.1 Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung
Aufgrund der Umstellung auf das NKHR zum 01.01.2012 können die Vergleichswerte des Vorjahres z.T. nur in zusammengefasster Form ausgewiesen werden. Ein Vergleich erfolgt anhand der Haushaltsansätze. 
Lfd. Nr. 2 
Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen
[image: image10.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

31610000 Aufl. SoPo aus Zuwendungen -213.400,00 -213.400,00

31611000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen Land -246.435,68 246.435,68

31612000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen Kommunen -7.340,57 7.340,57

31618000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen übrige Unt. -16.827,73 16.827,73

31620000 Aufl. SoPo aus Beiträgen -185.600,00 -312.505,12 126.905,12

Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 419.976,74 -399.000,00 -583.109,10 184.109,10

419.976,74


Die Auflösung der Sonderposten aus Zuwendungen untergliedern sich in Zuweisungen vom Land, Kommunen und Übrigen sowie Beiträge. Bei der Haushaltsplanung waren die Zuweisungen noch nicht aufgeteilt dargestellt, da das Anlagevermögen zum Planungszeitpunkt noch nicht übernommen war. Insgesamt sind im Ergebnis rund 184 T€ mehr, als im Planansatz vorgesehen, zu verzeichnen. Der Sonderposten der Beiträge beinhaltet auch Kostenersätze aus Hausanschlüssen. Wie bereits an anderer Stelle ausgeführt, erfolgte bei den Auflösungen eine Umstellung des Auflösungssatzes auf den durchschnittlichen Abschreibungszinssatz des Anlagevermögens, was in diesem Falle zu einer Erhöhung der Auflösungen führte. Dies ergibt sich aus § 14 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg. Dieser Zinssatz belief sich auf 2,72 %.

Lfd. Nr. 4
Öffentlich-rechtliche Entgelte
[image: image11.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

33217000 Kanalgebühren 1.195.823,74 -1.300.000,00 -884.909,03 -415.090,97

33217010 Klärgebühren Kläranlage Oberkirch 876.560,61 -1.000.000,00 -1.034.766,03 34.766,03

33217100 Klärgebühren Kläranlage Renchen 387.161,28 -450.000,00 -392.641,32 -57.358,68

33217200 Niederschlagswassergebühren -563.088,27 563.088,27

Öffentlich-rechtliche Entgelte 2.459.545,63 -2.750.000,00 -2.875.404,65 125.404,65


Der Haushaltsansatz kann im Jahr 2012 übertroffen werden. Gegenüber dem Jahr 2011 wurden für 2012 die Abwassergebühren (Schmutzwassergebühren) um 36 Cent auf 2,43 €/m³ erhöht. Die Niederschlagswassergebühren wurden um 3 Cent auf 0,27 €/m² erhöht. Die Berechnung ergab sich aufgrund der vorliegenden Planzahlen und der noch zu deckenden Fehlbeträge. Die veranlagte Schmutzwassermenge belief sich auf rund 940 Tm³.

Lfd. Nr. 5
Privatrechtliche Leistungsentgelte
[image: image12.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

34210000 Erträge aus Verkauf -442,02 442,02

34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentelte 72.504,73 -15.000,00 -15,62 -14.984,38

Privatrechtliche Leistungsentgelte 72.504,73 -15.000,00 -457,64 -14.542,36


Bei den Erträgen aus Verkauf handelt es sich um eine Erstattung. Bei den sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelten ergab sich ein geringer Betrag, hier war die Erstattung fürs Deponiewasser vom Landratsamt eingeplant, die jedoch ab 2012 direkt bei den Klärgebühren verbucht wird. 

Lfd. Nr. 6
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
[image: image13.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

34820000 Erstattungen von Gemeinden und GV 83.150,87 -70.000,00 -74.841,78 4.841,23

34827000 Straßenentwässerungsanteil 513.149,79 -470.000,00 -489.906,23 19.906,23

34850000 Erstattungen von verbundenen Unterneh. -771,98 771,98

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 596.300,66 -540.000,00 -565.519,99 25.519,99


Bei der Erstattung von Gemeinden handelt es sich um die Umlage der Gemeinde Lautenbach für die Kläranlage. Der Planansatz wird um rund 5 T€ überschritten. Auch beim Straßenentwässerungsanteil wird der Planansatz um rund 20 T€ überschritten. Bei den Erstattungen von verbundenen Unternehmen handelt es sich um die Erstattung der Stadtwerke für ins Netz eingespeisten Strom.

Lfd. Nr. 7
Zinsen und ähnliche Erträge
[image: image14.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

36120000 Zinsertrag von Gemeinden und GV 6.872,88 -1.300,00 -1.300,00

Zinsen und ähnliche Erträge 6.872,88 -1.300,00 -1.300,00


Negativ entwickeln sich die Zinserträge, hier gab es keine Einnahmen zu verzeichnen. Dabei handelt es sich um die Verzinsung des Kassenbestands. Zum Jahresende hatte sich ein Kassenvorgriff aus der Einheitskasse mit der Stadt Oberkirch ergeben, in den einzelnen Monaten gab es jeweils auch Kassenvorgriffe gegenüber der Stadt. Die Kassenvorgriffe resultieren aus dem Verzicht auf Kreditaufnahmen.

Lfd. Nr. 9
Sonstige ordentliche Erträge
[image: image15.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

35620000 Säumniszuschl., Mahngeb. und ähnl -200,00 -200,00

35910500 Ertrag aus diversen Differenzen -0,16 0,16

Sonstige ordentliche Erträge -200,00 -0,16 -199,84


Im NKHR werden die Mahngebühren und Säumniszuschläge im Buchungskreis der Gemeinde verbucht und nicht mehr im Eigenbetrieb dargestellt, daher ist kein Ergebnis bei dieser Position zu verzeichnen. Es ergibt sich ein geringer Ertrag aus diversen Differenzen.

Lfd. Nr. 10
Ordentliche Erträge
[image: image16.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

Ordentliche Erträge 3.555.201,18 -3.705.500,00 -4.024.491,54 318.991,54


Insgesamt ergeben sich ordentliche Erträge in Höhe von rund 4.024 T€, die den Planansatz um rund 319 T€ überschritten haben.

Lfd. Nr. 11
Personalaufwendungen
[image: image17.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

40120000 Arbeitnehmer

222.230,34

237.000,00 245.222,22 -8.222,22

40220000 Beiträge Versorgungsk.  Arbeitnehmer

63.128,00

19.600,00 19.751,80 -151,80

40320000 Sozialversicherungsbeiträge 48.200,00 48.598,96 -398,96

285.358,34 304.800,00 313.572,98 -8.772,98 Personalaufwendungen


Die Aufwendungen für das Personal des Eigenbetriebs einschließlich Kläranlage haben den Ansatz um rund 9 T€ überschritten. Nicht berücksichtigt sind hier die Leistungen des Verwaltungspersonals, das nicht direkt dem Eigenbetrieb zugeordnet ist. Deren Leistungen sind bei den Verwaltungskostenbeiträgen verbucht.

Lfd. Nr. 12
Versorgungsaufwendungen
[image: image18.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

41410000 Beihilfen, Unterstützungsleistungen 300,00 300,00

Versorgungsaufwendungen 300,00 300,00


Es wurden keine Beihilfen und Unterstützungsleistungen auf der dafür vorgesehenen Position verbucht.

Lfd. Nr. 13
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
[image: image19.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

42120000 Unterh. des sonst. unbeweglichen Verm. 14.986,17 6.600,00 17.392,77 -10.792,77

42210000 Unterhaltung des beweglichen Verm. 17.919,20 -17.919,20

42220000

Erwerb geringw. Vermögensgegenstände

47.437,08 10.200,00 14865,06 -4.665,06

42310000 Mieten und Pachten 210,6 -210,60

42411000 Aufwand für Strom 61.600,00 50942,11 10.657,89

42412000 Aufwand für Heizung 88,21 -88,21

42420000 Aufwand für Wasserversorgung 100,00 574,63 -474,63

42440000 Aufwand für Abwasserbeseitigung 12,15 -12,15

42460000 Aufwand für gebäudebezog. Versich. 0,00 1.807,05 -1.807,05

42480000 Reinigungsaufwand 341,63 -341,63

42510000 Haltung von Fahrzeugen 3.544,42 6.900,00 7.154,38 -254,38

42610000 Dienst- und Schutzkleidung 2.652,36 2.100,00 2.255,83 -155,83

42620000 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 4.377,11 2.300,00 4.022,00 -1.722,00

42710000 Besondere Verwaltungs-,Betriebsaufw. 16.210,65 16.000,00 9.208,40 6.791,60

42720000 Aufwendungen für EDV 12.127,41 15.000,00 19.879,25 -4.879,25

42730000 Aufwendungen für bezogene Leistungen 396.908,85 336.600,00 214.763,94 121.836,06

42790000 Sonstige Aufwendungen Sachleistungen 476,02 200,00 167,10 32,90

42810000 Aufwendungen f.d. Erwerb von Vorräten 5.964,28 5.000,00 5.109,76 -109,76

42910000 Aufw. für sonst. Sach-/Dienstleistungen 65.694,83 55.100,00 58.284,35 -3.184,35

Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen 641.625,22 517.700,00 424.998,42 92.701,58

71.246,04


Ein negatives Ergebnis weist die Position „Unterhaltung des sonst. unbeweglichen Vermögens“ auf. Der Haushaltsansatz wird hier um rund 11 T€ überschritten, bei der Unterhaltung des beweglichen Vermögens gab es keinen Ansatz, hier liegt eine Überschreitung von 18 T€ vor. Die Position enthält sowohl Material- als auch Fremdleistungen und ist im Zusammenhang mit der Position Aufwendungen für bezogene Leistungen zu sehen, die um rund 122 T€ unterschritten wird. Im Laufe des Wirtschaftsjahres wurden verschiedene Vorgänge anderen Sachkonten zugeordnet, was zu diesen Überschreitungen führte. Für den Erwerb geringwertiger Vermögensgegenstände werden rund 5 T€ mehr ausgegeben als vorgesehen. Die Energieaufwendungen (Strom, Heizung, Wasser u. Abwasser) unterschreiten den Ansatz insgesamt um rund 10 T€. Die Gebäudeversicherung war bei den Versicherungsaufwendungen (s. lfd. Nr. 17) eingeplant. Das Sachkonto des Reinigungsaufwands wurde erstmals in Anspruch genommen. Die Fahrzeughaltung überschreitet den vorgesehenen Ansatz leicht um rund 300 €. Die geplanten Ausgaben für die Dienst- und Schutzkleidung überschreiten auch den Ansatz leicht um rund 200 €. Bei der Aus- und Fortbildung wird der Ansatz um rund 2 T€ überschritten, dies hängt vor allem mit der Ausbildung der Fachkraft für Abwassertechnik zusammen. Unter den besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen sind Abwasser- und Kanaluntersuchungen verbucht, hier werden die eingeplanten Mittel in Höhe von rund 7 T€ nicht benötigt. Die EDV-Aufwendungen überschreiten den Planansatz um rund 5 T€, was mit der Umstellung aufs NKHR und der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr zusammenhängt. Die Aufwendungen für den Erwerb von Vorräten werden um rund 100 € nicht ausgeschöpft. Beim Aufwand für sonstige Sach- und Dienstleistungen werden die Ausgaben für die Klärschlammverwertung und die dazu benötigten Materialien sowie dessen Entsorgung verbucht. Der vorgesehene Ansatz wird um rund 3 T€ überschritten.

Lfd. Nr. 14
Planmäßige Abschreibungen
[image: image20.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

47110000 Abschreibungen auf Sachvermögen 100.236,21 1.213.400,00 1.213.400,00

47140000 AfA auf Infrastrukturvermögen 797.595,54 -797.595,54

47150000 AfA Maschinen und technische Anlagen 123.372,90 -123.372,90

47170000

AfA a. Betriebs- und Geschäftsausstattung

2.981,93 -2.981,93

47291000 Sonstige AfA auf FI-Vermögen 97.287,94 -97.287,94

47980000 AfA Sonderposten 13.763,78 -13.763,78

Planmäßige Abschreibungen 1.002.653,92 1.213.400,00 1.035.002,09 178.397,91

902.417,71


Bei der Haushaltsplanung war die Position „Abschreibungen auf Sachvermögen“ noch nicht in Infrastrukturvermögen, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Finanzvermögen sowie Sonderposten unterteilt. Die planmäßigen Abschreibungen unterschreiten die zur Verfügung stehenden Mittel um rund 178 T€. Eine Ursache liegt in der Darstellung der außerplanmäßigen Abschreibungen des Rechnungsabgrenzungspostens, die an anderer Stelle verbucht worden sind. Die Abschreibungen werden linear vorgenommen.

Lfd. Nr. 15
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
[image: image21.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

45120000 Zinsaufwendungen an Gemeinden 177.000,00 206.098,47 -29.098,47

45150000 Zinsaufwendungen an verb. Unternehmen 69.000,00 51.046,56 17.953,44

45170000 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 525.537,53 246.000,00 254.551,11 -8.551,11

45990000 Sonstige Finanzaufwendungen 22.532,93 -22.532,93

Steuern 222,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 525.759,53 492.000,00 534.229,07 -42.229,07


Die Zinsaufwendungen an die Gemeinde überschreiten den Planansatz um rund 29 T€. Hier ist die Verzinsung des Kassenvorgriffs verbucht. Da eine monatsgenaue Berechnung der Verzinsung erfolgte, wurden hier Sollzinsen mit einem durchschnittlichen Zinssatz von Fremdkrediten und Kassenkrediten berechnet. Außerdem ist hier die Verzinsung des Trägerdarlehens mit dem durchschnittlichen Fremdkreditzinssatz verbucht. Getilgt wird dieses Darlehen momentan nicht.

Die Fremdkreditzinsen unterschreiten den Ansatz insgesamt um rund 9 T€, was mit der im Laufe des Jahres 2012 vorgenommenen Umschuldung zusammenhängt. Die Sonstigen Finanzaufwendungen beinhalten die Nebenforderungen des Jahres 2011 sowie die bezahlte Entschädigung an Eigentümer für Abwasserleitungen, die über deren Grundstücke verlaufen. Die Nebenforderungen wurden einmalig in die Eröffnungsbilanz des NKHR aufgenommen, um anschließend zur Vereinnahmung wieder an die Gemeinde übertragen zu werden (dies spiegelt diese Buchung wieder).

Lfd. Nr. 17
Sonstige ordentliche Aufwendungen.
[image: image22.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

44290000 Mitgliedsbeiträge Verbände und Vereine 800,00 843,00 -43,00

44293000 Gebühren und Entgelte 500,00 27,00 473,00

44294000 Rechts- und Beratungskosten 175.631,21 32.500,00 57.905,66 -25.405,66

44311000 Bürobedarf, Bücher, Zeitschriften 2.788,36 3.300,00 2.403,59 896,41

44312000 Post und Telekommunikation 2.412,68 2.600,00 5.266,67 -2.666,67

44317000 Dienstfahrten, Reisekosten 2.200,00 468,29 1.731,71

44430000 Versicherungen 21.457,00 21.100,00 19.879,88 1.220,12

44520000 Erstattungen an Gemeinden (GV) 163.445,26 167.500,00 152.690,80 14.809,20

44530000 Erstattungen an Zweckverbände 339.471,36 420.900,00 280.005,76 140.894,24

44550000

Erstattungen an verbundene Unternehmen

69.257,29 -69.257,29

44580000 Erstattungen an übrige Bereiche 69.467,20 70.000,00 8.090,43 61.909,57

44910500 Aufwand für diverse Differenzen 0,33 -0,33

Sonstige ordentliche Aufwendungen 775.868,18 721.400,00 596.838,70 124.561,30

1.195,11


Die Mitgliedsbeiträge wurden planmäßig entrichtet. Die angefallenen Gebühren liegen unter dem Planansatz. Die Rechts- und Beratungskosten beinhalten die Kosten für die Rückstellungsbildung für die nächste turnusmäßige Bau- und Finanzprüfung durch die GPA. Außerdem beinhalten diese die Ausgaben für den Dienstleister im Rahmen der gesplitteten Abwassergebühren. Hier ergibt sich eine Überschreitung von rund 25 T€. Der Bürobedarf wurde um rund 1 T€ nicht ausgeschöpft. Die Telefongebühren überschreiten den Ansatz  um 3 T€. Die Aufwendungen für Reisekosten werden um 2 T€ nicht in Anspruch genommen. Dies ist im Zusammenhang mit den Ausbildungskosten zu sehen, die ja überschritten worden sind. Die Versicherungsbeiträge werden um rund 1 T€ unterschritten. Die Erstattungen an Gemeinden fließen an die Stadt Oberkirch. Hier sind die Verwaltungskostenbeiträge verbucht. In 2012 wurden erstmals Zeitaufschriebe in einem eigens dafür angeschaffenen Programm vorgenommen. Dadurch reichte der Ansatz aus und wurde sogar um rund 15 T€ unterschritten. Die Erstattungen an Zweckverbände gehen an den Abwasserzweckverband Vorderes Renchtal für die Kläranlage Renchen sowie an den IZAO. Die Position wurde um rund 141 T€ nicht ausgeschöpft. Im Laufe des Wirtschaftsjahres konnten die Abschlagszahlungen an den AWV reduziert werden, die Abrechnung des IZAO ergab eine Erstattung. Die Erstattung an verbundene Unternehmen beinhaltet die Ausgaben an die Stadtwerke für die Durchführung der Schmutzwassergebührenerhebung für die Stadt Oberkirch. Diese war bei der vorhergehenden Position eingeplant. Bei den Ausgaben über 8 T€ unter der Erstattung an übrige Bereiche sind Abwassergebührenerstattungen aus Vorjahren, die in 2012 abgerechnet worden sind, enthalten. Der Aufwand für diverse Differenzen beträgt 33 Cent.

Lfd. Nr. 18
Ordentliche Aufwendungen
[image: image23.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

Ordentliche Aufwendungen 3.231.265,19 3.249.600,00 2.904.641,26 344.958,74


Insgesamt beträgt das Ergebnis der ordentlichen Aufwendungen 2.904.641,26 € und liegt damit um rund 345 T€ unter dem Planansatz, was sich aus den Mehrausgaben abzgl. der Einsparungen ergibt.
[image: image24.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

Ordentliches Ergebnis 323.935,45 -455.900,00 -1.119.850,28 663.950,28


Daraus ergibt sich ein ordentliches Ergebnis von -1.119.850,28 €, dieses Ergebnis ist trotz des Vorzeichens positiv.

Lfd. Nr. 22
Ordentliches Ergebnis einschließlich Fehlbetragsabdeckung
[image: image25.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

82063000 Fehlbetragsabdeckung aus Vorvorjahr 717.127,91 -717.127,91

Ordentl.Ergebnis einschl.Fehlbetragsabd. -455.900,00 -402.722,37 -53.177,63


Hier wird der eigentliche Gewinn des Jahres 2012 verbucht, der zur Fehlbetragsabdeckung aus Vorvorjahren verwendet wird.
Lfd. Nr. 23
Außerordentliche Aufwendungen
[image: image26.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

Verlust aus Anlagenabgängen 402.672,37

51300000 Außerplanmäßige Abschreibungen 0,00 402.722,37 -402.722,37

Außerordentliche Aufwendungen 402.672,37 0,00 402.722,37 -402.722,37


Es ergeben sich außerplanmäßige Abschreibungen über rund 403 T€, die seit 2011 für zehn Jahre anfallen. In 2011 wurde eine Neubewertung der Kläranlage vorgenommen, was einen Anlagenabgang von über 4 Mio. € zur Folge hatte. Dieser wird nun über zehn Jahre verteilt abgeschrieben.

Somit beläuft sich das außerordentliche Ergebnis (Sonderergebnis) auf 402.722,37 €. Gem. § 14 Abs. 3 letzter Satz KAG kann dieses außerordentliche Ergebnis, das aus außerordentlichen Abschreibungen besteht, bei den Kostenüber- und unterdeckungen berücksichtigt werden.

Lfd. Nr. 25
Gesamtergebnis
[image: image27.emf] Ergebnis 2011 Ansatz 2012  Ergebnis 2012 Vergl.Ans/Ergeb

Gesamtergebnis -78.736,92 -455.900,00 0,00 -455.900,00


Das Gesamtergebnis beläuft sich somit auf 0 €. Der entstandene Gewinn über 717.127,91 € ist bereits verbucht, er überschreitet den vorgesehenen Planansatz um rund 261 T€.

3.2. Erläuterungen zur Finanzrechnung
Lfd. Nr. 4 - 17  Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

[image: image28.png]Finanzpositionen

Ergebnis 2011

Forty.Ans. 2012

Ergebnis 2012

Vergl.Ans/Ergeb

. Steuern und ahnliche Abgaben
. Zuweisungen und Zuwendungen, Unlagen

. Sonstige Transfereinzahlungen

. Giffentlich-rechtliche Entgelte 600,00  2.750.000,00|  2.922.705,23|  -172.705,23
. Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.000,00 523,21 14.476,79
. Kostenerstattuny und Kostenumlagen 540.000,00 564.701,00 -24.701,00
. Zinsen und &hnliche Einzehlungen 1.300,00 11,04 1.288,96
. Sonstige haushaltswirkseme Einzehlungen 200,00 1.179,82 979,82
w Summe Einzahlungen a.lfd. Verv.tatigkeit| 600,00  3.306.500,00|  3.489.120,30|  -182.620,30
i Personalauszahlungen -304.800,00(  -313.572,98 8.772,98
. Versorgungsauszahlungen -300,00 300,00
. huszahl. filr Sach- und Dienstleistungen -517.700,00(  -443.999,72 -73.700,28
. Zinsen und ahnliche Auszehlungen -492.000,00(  -538.019,15 46.019,15
. Transterauszahlungen

. Sonstige haushaltswirkseme Auszehlungen -721.400,00(  -720.864,13 -535,87
w Summe Auszahlungen a.lfd. Verv.tatigkeit| -2.036.200,00|  -2.016.455,98 -19.744,02
www Zahl.mitteliiberschuss/-bedarf d.ErgRech| 600,00  1.270.300,00|  1.472.664,32|  -202.364,32




Die Gesamtfinanzrechnung spiegelt bezüglich des Ergebnishaushaltes die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und somit die liquiden Zahlungsströme wieder. Der Zahlungsmittelüberschuss aus Vorgängen der Ergebnisrechnung beträgt 1.472.664,32 €. Die Werte in der Ergebnisspalte 2011 entstehen umstellungsbedingt und beinhalten die Einbuchung einer älteren Teilzahlung in die Eröffnungsbilanz. Die Werte können lt. Aussage des Rechenzentrums unbeachtet bleiben.
Lfd. Nr. 18 – 31 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

[image: image29.png]" Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 25.000,00 36.300,00 -11.300,00
. Einz.a. Investitionsheitragen . dnl.Enty 270.000,00 47.247,24] 222.752,76
. Einz. aus Verauberuny von Sachvernogen 2.431,00 -2.431,00
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Die Ein- und Auszahlungen für Investitionen unterschreiten jeweils die Planansätze, wobei hier nur die liquiden Vorgänge des Jahres 2012 aufgeführt sind. 

Lfd. Nr. 33 - 35 Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
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Anstatt der geplanten Kreditaufnahme in Höhe von 772.500 € wurde eine Umschuldung über 1,3 Mio. € vorgenommen. In den Ausgaben beinhaltet die Finanzrechnung hinsichtlich der Finanzierungstätigkeit die ordentliche Tilgung sowie die Umschuldung.

Lfd. Nr. 36
Änderung Finanzierungsmittelbestand

[image: image31.png]bbbl Finanzierungsuitreliberschuss/-bedarf 600,00 -158.500,00] §13.527,28)  -672.027,28
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Es ergibt sich ein negativer Finanzierungsmittelbestand über 137.560,87 €.

Lfd. Nr. 37 - 39 Haushaltsunwirksame Einzahlungen und Auszahlungen
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Die haushaltsunwirksamen Positionen betreffen alle durchlaufenden Posten. In den Auszahlungen sind u. a. die Jahresabgrenzung 2011 und der Kassenvorgriff aus dem Vorjahr in Höhe von 604.983,57 € enthalten.

Lfd. Nr. 41 - 42 Entwicklung und Endbestand der Zahlungsmittel

[image: image33.png]Anfangsbestand an Zahlungsmitteln
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Insgesamt nimmt der Zahlungsmittelbestand im Berichtsjahr ab. Der Kassenvorgriff des Eigenbetriebs gegenüber dem Kernhaushalt zum Ende des Berichtsjahres beläuft sich auf 1.222.225,40 €. Im Vorjahr hatte er rund 605 T€ betragen, dies wurde bei der Planung nicht berücksichtigt. 

3.3 Erläuterungen zur Vermögensrechnung (Bilanz)
Aufgrund der Umstellung auf das NKHR erfolgt im ersten Jahr nach der Umstellung ein Vergleich mit den Werten der Eröffnungsbilanz, die jedoch mit der Schlussbilanz zum 31.12.2011 beinahe identisch sind (s. hierzu Erläuterungen zur Eröffnungsbilanz). 
Aktiva




                       31.12.2012

        01.01.2012

          Diff.
[image: image34.png]T QAKTIVA 23.118.503,10 23.327.984,53 209.481,43-
1. Vermagen 19.838.055,55 15,630.890,23 207.165,32
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Das Bilanzvolumen nimmt um insgesamt 209 T€ ab.

Pos. 1

Vermögen

[image: image35.png]~ & 1.2 sachverméigen

» (31.2.3 Infastrukturvermsgen
» (31,26 Maschinen und techrische Anlagsn, Fahrz
» (31.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung
,
»

128 vorrite
1.2.9 Geleistste Anzahlungen, Anlagen im Bau
~ €3 1.3 Finanzvermigen
» (31.3.2 Sonstige Beteligungen und Kapitaleil
1.3.6 Offentich-rechtiche Forderungen
» (3 1.3.8 privatrechtiiche Forderungen

18.106.224,56
15.880.712,71
951.207,96
2116521
8.237,50
1.244.811,18
1.731.830,99
1.051.936,52
530.835,93
140.058,54

17.923.610,99
15.684.908,89
1.073.548,00
25.270,00
4.302,21
1.135.581,89
1.707.279,24
1.116.890,18
531.921,54
58.467,52

182.613,57
105,803,582
122.250,04-
4.104,78-
3.035,28
109.228,29
24.551,75
64.953,66-
7.914,38
81.501,02




Das Sachvermögen nimmt insgesamt um 183 T€ zu. Die Abschreibungen im Berichtsjahr über 1.035 T€ liegen unter dem Volumen des neu geschaffenen Vermögens, s. nachfolgende Übersicht. 

[image: image36.emf]Planung 2012 Abweichung

Ausgaben

Kanalarbeiten

-1.691.000,00

-1.012.781,00

-678.219,00

Beteiligung AWV "Vorderes Renchtal"

-32.800,00

-32.334,00

-466,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten -1.723.800,00 -1.045.115,00 -678.685,00

Einnahmen

Zuschuss Abwasserbeseitigung 25.000,00 36.300,00 -11.300,00

Abwasserbeiträge 270.000,00 47.247,00 222.753,00

Veräußerung Sachvermögen 2.431,00 -2.431,00

Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten 295.000,00 83.547,00 211.453,00


Das Vorratsvermögen steigt um 4 T€ gegenüber dem Vorjahr. Das Finanzvermögen besteht aus der Beteiligung am Abwasserzweckverband Vorderes Renchtal sowie den Forderungen. Das Finanzvermögen steigt insgesamt um 25 T€. Bezüglich des Forderungsbestandes des Eigenbetriebs wird auf die Anlage 4.3 verwiesen.

Pos. 2

Abgrenzungsposten
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten dienen der Abgrenzung der sachlichen Buchungsvorgänge am Jahreswechsel. Wie bereits erwähnt ist hier der Posten für die Neubewertung der Kläranlage enthalten, der über zehn Jahre verteilt wird sowie eine kleine Miete für Flaschengas der Kläranlage.

Die Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse stellen eine Neuerung des NKHR dar. Investitionszuschüsse, die der Eigenbetrieb gewährt, sind im Finanzhaushalt bei den Auszahlungen für die Investitionstätigkeit darzustellen. Sie werden aber nicht zu Anlagevermögen des Eigenbetriebs. Daher sind sie als Sonderposten in der Bilanz auszuweisen und über die Nutzungsdauer des bezuschussten Wirtschaftsgutes aufzulösen.
Passiva 




                   31.12.2012

        01.01.2012

           Diff.
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Die Passivseite der Bilanz zeigt die Finanzierung des Vermögens.

Pos. 1

Kapitalposition
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Die Kapitalposition nimmt zum Schluss des Wirtschaftsjahres 2012 wieder zu. Ein Teil der Fehlbeträge der Vorvorjahre kann mit dem entstandenen Gesamtergebnis über rund 717 T€ gedeckt werden. 

Pos. 2

Sonderposten

[image: image40.png]& 2. Sonderposten 9.667.355,45- 10.118.077,00- 450.721,55

» (32.1 Sonderposten f. Investitionszuweisungen 5.207.935,02- 5.449.089,00- 241,153,98
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Die Sonderposten betreffen Investitionszuweisungen, Beiträge und Kostenersätze für Hausanschlüsse, die mit der gleichen Nutzungsdauer aufgelöst werden, mit der die bezuschussten Anlagengüter abgeschrieben werden. Die Auflösungen betragen insgesamt 583 T€. 

Pos. 3

Rückstellungen

[image: image41.png]~ O3 3. Ruckstelungen 10.000,00- 0,00 10.000,00-
» (3 3.7 Sonstige Riickstelungen 10.000,00- 0,00 10.000,00-




Die Sonstigen Rückstellungen wurden für die erwarteten Prüfungskosten der GPA gebildet.

Pos. 4

Verbindlichkeiten
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Die Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen von Fremdkrediten bei Banken, dem Trägerdarlehen, aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen Verbindlichkeiten. Durch die ordentliche Tilgung sinken die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus der kaufmännischen Rechnungsabgrenzung. Unter den sonstigen Verbindlichkeiten findet sich insbesondere der Kassenvorgriff gegenüber der Gemeinde, der aus der Abwicklung in einer Einheitskasse resultiert. Weiter beinhaltet die Position die kreditorischen Debitoren, d.h. die Erstattungen aus Einnahmen über den Jahreswechsel hinweg.

3.4 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Eine Neubewertung des Vermögens wurde im Zuge der Umstellung auf das NKHR nicht vorgenommen, da bei Übernahme alle Bilanzpositionen nach den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts bewertet waren.

Insofern wurde auch von den Vereinfachungs- und Wahlmöglichkeiten des NKHR kein Gebrauch gemacht. 

Das Vermögen ist nach den Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. Die Nutzungsdauer der Wirtschaftsgüter halten sich innerhalb des Rahmens der Abschreibungstabelle Baden-Württemberg nach dem NKHR (Stand: Februar 2009).

3.5 Einbeziehung von Zinsen in die Herstellungskosten
Eine Aktivierung von Bauzeitzinsen erfolgt im Jahr 2012 nicht.

3.6 Verwendung liquider Mittel zur Finanzierung von Investitionen
Zur Finanzierung von Investitionen wurden im Berichtsjahr 959.137,04 € verbraucht. 
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3.7 Organe
Der Eigenbetrieb ist organisatorisch in die Innenverwaltung eingebunden. Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebes wurde ein beschließender Betriebsausschuss gebildet. Der nach der Hauptsatzung der Stadt Oberkirch gebildete Bau- und Umweltausschuss entscheidet als beschließender Betriebsausschuss über die Angelegenheiten des Eigenbetriebes. Zur Leitung des Eigenbetriebes wurde eine Betriebsleitung bestellt. Dies ist der Fachbeamte für das Finanzwesen.

[image: image44.emf]Organe Eigenbetrieb Abwasserversorgung der Stadt Oberkirch

Betriebsleitung 

Spengler, Frank

Betriebsausschuss (Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses)

Vorsitzender: Oberbürgermeister Matthias Braun

Mitglieder:

CDU Braun, Michael FWV Reinfarth, Birgitt

Gieringer, Karl Hellstern, Dr. Frank

Hund, Fritz Menzel, Karl-Heinz

Kimmig, Claudia Sämann, Christian

Männle, Franz

Meier, Hubert SPD/BL Ducksch, Wolfgang

Seeberger, Eveline Kiefer, Hans-Jürgen

Spinner, K.-W.

Wolf, Georg



Fachbeamter für das Finanzwesen


Anlagen

4.1 Feststellung und Aufgliederung des Jahresergebnisses
[image: image45.emf]Nr.

Behandlung von 

Überschüssen und 

Fehlbeträgen * 

Haushaltsjahr



Sonder-

ergebnis



EUR

1

Ordentliches 

Ergebnis



EUR

2

Verlustvor-

trag

vom Vorjahr



EUR

3

Verlustvortrag

vom Vorvor-

jahr



EUR

4

Verlustvortrag

von Vorvorvor-

jahren

1



EUR

5

1

nachrichtlich: vorgetragene 

Fehlbeträge aus Vorjahren zu 

Jahresbeginn 0,00 0,00 717.127,91  

2

nachrichtlich: davon bereits im 

Rahmen des ordentlichen 

Ergebnisses abgedeckt nach 

§ 49 Abs. 2 i. V. m. § 2 Abs. 1 

Nr. 20 GemHVO

3 verbleibende Beträge -402.722,37 1.119.850,28

4

Zuführung zur Rücklage aus 

Überschüssen des ordentlichen 

Ergebnisses

5

Zuführung zur Rücklage aus 

Überschüssen des 

Sonderergebnisses

6

Entnahme aus der Rücklage aus 

Überschüssen des ordentlichen 

Ergebnisses nach § 25 Abs. 1 

GemHVO

7

Verrechnung eines Fehlbetrags 

beim ordentlichen Ergebnis mit 

einem Überschuss des 

Sonderergebnisses nach § 25 

Abs. 2 Alt. 1 GemHVO

8

Verrechnung durch Entnahme 

aus der Rücklage aus 

Überschüssen des 

Sonderergebnisses nach § 25 

Abs. 2 Alt. 2 GemHVO

9

Fehlbetragsvortrag längstens für 

drei Jahre nach § 25 Abs. 3 

GemHVO bzw. fünf Jahre nach § 

14 Abs. 2 KAG 

1 und 2

10

Verrechnung auf das 

Basiskapital nach § 25 Abs. 3 

GemHVO

11

Verrechnung durch Entnahme 

aus der Rücklage aus 

Überschüssen des 

Sonderergebnisses nach § 25 

Abs. 4 Satz 1 GemHVO

12

Verrechnung auf das 

Basiskapital nach § 25 Abs. 4 

GemHVO

*

1

diese Regelung wird für Gebührenhaushalte wie die Wasserversorgung angewandt und ist vorrangig zu

beachten gegenüber der Vorschrift des GemHVO (Vortrag längstens 3 Jahre).

2

lung von Kostenüber- und Kostenunterdeckungen nach Absatz 2 Satz 2 als außerordentliche Abschreibung 

berücksichtigt werden. Daraus wird die Möglichkeit der Übertragung des negativen Sonderergebnisses

abgeleitet, zusammen mit dem negativen ordentlichen Ergebnis.

Es ist nur die Angabe des jeweiligen Vorgangs notwendig

Gem. § 14 Abs. 2 KAG können Kostenunterdeckungen (Fehlbeträge) bis zu fünf Jahre vorgetragen werden,

Gem. § 14 Abs. 3 KAG letzter Satz kann der Restbuchwert bei Wegfall der Restnutzungsdauer bei der Ermitt-


4.2 Vermögensübersicht
[image: image46.emf]Anlage

      AHK GJ-Beg           Zugang           Abgang        Umbuchung       Nachaktivg   Invest.Förderg     aktuelle AHK

      AfA GJ-Beg   AfA des Jahres       AfA Abgang    AfA Umbuchung   AfA Nachaktivg   Zuschreibungen   kumulierte AfA

  Buchwrt GJ-Beg     lfd Buchwert

Bestandskonto AHK    3110000        Grund u. Boden Infr.

565.842,89 0 0 0 0 0 565.842,89

0 0 0 0 0 0 0

565.842,89 565.842,89

Bestandskonto AHK    3410000            Abwasserableitung

26.394.006,04 505.988,17 -25.441,17 489.892,19 0 0 27.364.445,23

-14.813.466,04 -691.428,70 22.960,17 0 0 0 -15.481.934,57

11.580.540,00 11.882.510,66

Bestandskonto AHK    3420000            Abwasserreinigung

5.262.407,97 0 0 0 0 0 5.262.407,97

-1.723.881,97 -106.166,84 0 0 0 0 -1.830.048,81

3.538.526,00 3.432.359,16

Bestandskonto AHK    6110000            Fahrzeuge

23.420,91 0 -9.358,90 0 0 0 14.062,01

-23.420,91 0 9.358,90 0 0 0 -14.062,01

0 0

Bestandskonto AHK    6210000            Maschinen

345.647,34 0 0 0 0 0 345.647,34

-345.647,34 0 0 0 0 0 -345.647,34

0 0

Bestandskonto AHK    6310000            Technische Anlagen

1.993.844,57 0 0 0 0 0 1.993.844,57

-920.296,57 -122.250,04 0 0 0 0 -1.042.546,61

1.073.548,00 951.297,96

Bestandskonto AHK    7110000            Betriebsvorrichtungen

22.190,05 0 0 0 0 0 22.190,05

-14.511,05 -1.122,86 0 0 0 0 -15.633,91

7.679,00 6.556,14

Bestandskonto AHK    7210000            Betriebs.u.Geschäftsausstattung

59.928,06 0 0 0 0 0 59.928,06

-42.337,06 -2.981,93 0 0 0 0 -45.318,99

17.591,00 14.609,07

Bestandskonto AHK    9610000            Anlagen im Bau

1.135.581,89 78.089,70 0 -594.308,83 0 0 619.362,76

0 0 0 0 0 0 0

1.135.581,89 619.362,76

Bestandskonto AHK    9612000            AiB - Tiefbaumaßn.

0 521.031,78 0 104.416,64 0 0 625.448,42

0 0 0 0 0 0 0

0 625.448,42

Bestandskonto AHK    11130000           Beteil.s.Anteilsr.

1.710.394,22 32.334,28 0 0 0 0 1.742.728,50

-593.504,04 -97.287,94 0 0 0 0 -690.791,98

1.116.890,18 1.051.936,52

Bestandskonto AHK    18033000           SoPo f.gel.Zuw.ZV

569.214,87 0 0 0 0 0 569.214,87

-496.452,87 -13.763,78 0 0 0 0 -510.216,65

72.762,00 58.998,22

Bestandskonto AHK    21100000           SoPo Zuw. Bund

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0

Bestandskonto AHK    21110000           SoPo Zuw. Land

-9.037.864,41 -29.450,00 0 0 0 0 -9.067.314,41

4.107.671,41 246.435,68 0 0 0 0 4.354.107,09

-4.930.193,00 -4.713.207,32


[image: image47.emf]Anlage

      AHK GJ-Beg           Zugang           Abgang        Umbuchung       Nachaktivg   Invest.Förderg     aktuelle AHK

      AfA GJ-Beg   AfA des Jahres       AfA Abgang    AfA Umbuchung   AfA Nachaktivg   Zuschreibungen   kumulierte AfA

  Buchwrt GJ-Beg     lfd Buchwert

Bestandskonto AHK    21120000           SoPo Zuw. Kommunen

-269.874,00 0 0 0 0 0 -269.874,00

56.592,00 7.340,57 0 0 0 0 63.932,57

-213.282,00 -205.941,43

Bestandskonto AHK    21180000           SoPo Zuw. übr.Ber.

-618.666,44 0 0 0 0 0 -618.666,44

313.052,44 16.827,73 0 0 0 0 329.880,17

-305.614,00 -288.786,27

Bestandskonto AHK    21210000           SoPo Beiträge ä.E.

-11.467.844,70 -102.937,55 0 0 0 0 -11.570.782,25

6.829.426,70 312.505,12 0 0 0 0 7.141.931,82

-4.638.418,00 -4.428.850,43

Bestandskonto AHK    21910000           Sonstige Sonderposten

-30.570,00 0 0 0 0 0 -30.570,00

0 0 0 0 0 0 0

-30.570,00 -30.570,00


4.3 Forderungsübersicht
[image: image48.emf]Art der Forderung 01.01.2012 Zugang Abgang 31.12.2012

Öffentlich-rechtliche

Forderungen

Privatrechtliche

Forderungen

Summe aller Forderungen 590.328,06 € 630.613,49 € 541.047,08 € 679.894,47 €

531.860,54 € 490.554,95 € 482.579,56 € 539.835,93 €

58.467,52 € 140.058,54 € 58.467,52 € 140.058,54 €


4.4 Schuldenübersicht
a) nach Laufzeiten
[image: image49.emf]unter 1 Jahr 1 - 5 Jahre über 5 Jahre

Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Kreditaufnahmen 8.061.268,00 € 0,00 € 206.770,00 € 7.854.498,00 €

Kreditaufn. Wirtschaftlich 

gleichkommende Vorg.

Kassenkredite  1.222.226,00 € 1.222.226,00 € 0,00 € 0,00 €

Schulden gesamt 9.283.494,00 € 1.222.226,00 € 206.770,00 € 7.854.498,00 €

Art der Schulden 31.12.2012

mit Restlaufzeiten

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


b) Schuldenentwicklung
[image: image50.emf]Auf- Darlehens- Zins Tilgung

nahme- betrag 01.01.2012 31.12.2012 Zinsen Tilgung Zinsbindung 

jahr € € € % % € €

EIGENBETRIEB 

A)

Kredite des sonstigen

öffentlichen Bereichs (1.5)

1300105700 Badischer Gemeinde-

1995 511.292 102.258 76.694 3,30 5,00 2.876 25.565 variabel

1300112500 Versicherungs-Verband

1998 511.292 178.952 153.388 3,30 5,00 5.033 25.565 variabel

1300125200 "

2003 1.000.000 600.000 550.000 3,30 5,00 16.213 50.000 variabel

1283 "

2004 1.500.000 975.000 900.000 3,30 5,00 26.925 75.000 variabel

10260410 Bad. Komm. Versorgungsverband

1994 127.823 23.967 17.576 3,50 5,00 755 6.391 variabel

10260412 "

1996 127.823 38.347 31.956 3,50 5,00 1.258 6.391 variabel

10260413 "

1998 153.388 61.355 53.686 3,50 5,00 2.047 7.669 variabel

10260414 "

1999 153.388 69.025 61.355 3,50 5,00 2.315 7.669 variabel

10260415 "

2002 140.000 84.000 77.000 3,50 5,00 2.848 7.000 variabel

4.225.005 2.132.904 1.921.655 60.270 211.250

B)

Kredite des  

Kreditmarktes (1.6)

6006-023210 Sparkasse Offenburg/Ortenau

1989 368.130 124.581 0 4,53 2,00 4.889 124.581 30.11.2012

6006-023244 "

1988 690.244 128.517 80.544 3,43 1,00 3.795 47.973 30.12.2008

6006-024078 "

1992 1.165.745 355.740 0 4,53 2,00 13.847 355.740 30.11.2012

6006-245547 "

2007 2.701.866 2.047.943 1.880.503 4,48 5,01 88.961 167.440 20.12.2021

6006-316520 "

2009 1.660.000 1.568.893 1.531.854 3,66 2,00 56.917 37.039 14.12.2019

3019030002 Volksbank Offenburg eG

2005 1.640.000 1.399.914 1.357.545 3,74 2,00 51.767 42.369 30.12.2033

3019030003 Volksbank Offenburg eG

2009 1.000.000 953.863 0 2 2,00 20.634 953.863 29.11.2012

612 767 353 LBBW

2012 1.300.000 1.300.000 1.289.167 2,78 4.518 10.833 30.12.2012

10.525.985 7.879.451 6.139.613 245.328 1.739.838

Gesamtsumme 14.750.990 10.012.355 8.061.268 305.598 1.951.088 *

* einschließlich Umschuldung

N A C H W E I S

über die

einzelnen Darlehen

Darlehens-Nr.:

Stand 2012


� EMBED Microsoft Office Word-Grafik ���








-11-


_650147472.doc


�












